Sequenz 4: Es wächst der Druck mit größerer Tiefe

Materialien
Kursiv und fett geschriebene Materialien müssen selbst besorgt werden. 
Sie befinden sich nicht in den Kisten!

Benötigtes Versuchsmaterial 

	  
	Stückzahl
	Material

	
	Mind. 1
	Wasserdichte Armbanduhr von SuS mit Angabe, bis in welche Tiefe die Uhr wasserdicht ist

	
	2
	Materialkisten

	
	4
	Kleine Boxen

	
	1
	Gefäß nach unten verjüngt, z. B. große Schale oder Schüssel

	
	1
	100 g Salz

	
	5
	Manometer (Druckdose) (in Box 1), Trichterhalterung (in Box 3) an Lineal (in Materialkiste 2), U-Rohr auf Holzplatte mit Lineal (= U-Rohr-Manometer: in Box 11) und T-Stück (in Box 3).

	
	1
	Schraubendreher bzw. Schraubenzieher

	
	1
	Färbemittel (in Box 3)

	
	5
	Spritzen zum Einfüllen (in Box 3)

	
	
	Luftballons



Anmerkung zum Manometer (Vorbereitung)
[image: Macintosh HD:Users:simon.roesch:_FHNW:Spiralcurriculum:Schwimmen und Sinken:Foto 31.07.15 14 04 23.jpg]Das Manometer und die Druckdose werden aus einzelnen Komponenten, die sich in der Kiste befinden, zusammengebaut. Das meiste kann von den Schülerinnen und Schülern selbst zusammengesetzt werden (s. Folie 2). Die Befestigung des Trichters (Druckdose) am Lineal (linkes Bild) sollte allerdings von der Lehrkraft ausgeführt werden, da man hierzu einen Schraubendreher braucht (nicht in der Kiste) und sich die Membran der Druckdose möglichst genau auf Höhe der 0 auf dem Lineal befinden sollte (rechtes Bild). Lineal

[image: Macintosh HD:Users:simon.roesch:_FHNW:Spiralcurriculum:Schwimmen und Sinken:Foto 31.07.15 14 03 49.jpg]
Sollte die Luftballonhaut auf dem Trichter defekt sein, nehmen Sie einen Luftballon aus der Kiste (es sind genügend vorhanden) und schneiden Sie ihn so ab, dass das Mundstück und etwa ein Drittel des eigentlichen Luftballons wegfallen. Die restlichen zwei Drittel stülpen Sie über den Trichter. Falls die Luftballons ausgehen, kaufen Sie dasselbe Fabrikat, da dieses über eine relativ reißfeste Gummihaut verfügt.
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Arbeitsblatt 4.1.0 – Druck messen und vergleichen

1. Notiere in dein Heft die fünf Hypothesen (Vermutungen), die du dir zum Druckverhalten in Flüssigkeiten überlegt hast.

Hypothese 1 (Aus welcher Richtung kommt der Druck?)
Hypothese 2 (Druck in großen und kleinen Gefäßen)
Hypothese 3 (Druck in Gefäßen, die oben breiter sind)
Hypothese 4 (Nimmt der Druck gleichmäßig zu?)
Hypothese 5 (Druck in unterschiedlichen Flüssigkeiten)

2. Du siehst im Schaubild einen Druckmesser (Manometer genannt), auf dessen Druckdose eine geringe Kraft wirkt (es herrscht geringer Druck). 

a. Zeichne in dein Heft das gleiche Schaubild, einmal wenn kein Druck herrscht, einmal wenn großer Druck herrscht und einmal wenn großer Druck herrscht, sich aber im Schlauch ein Loch befindet.

[image: ]

3. Vorbereitung der Experimente: 
Baut die Manometer so auf, wie es auf der Folie 2 gezeigt wird. Öffnet daraufhin die Schlauchklemme an der Dreierverzweigung (linkes Bild) und füllt mit der Spritze das U-Rohr mit Wasser und einem Tropfen Tinte, bis der Wasserspiegel genau bei 0 steht. Falls Blasen entstehen, leicht schütteln, bis die Blasen verschwunden sind. Verschließt nun mit der Schlauchklemme das kurze Schlauchstück erneut (rechtes Bild). Das Manometer ist nun betriebsbereit. 

Versichert euch vor jeder Messung, dass die Wasserspiegel auf der rechten und linken Seite gleich hoch sind und der rechte Wasserspiegel auf 0 steht. Falls nicht, öffnet die Schlauchklemme kurz und verschließt sie wieder.
[image: Macintosh HD:Users:simon.roesch:_FHNW:Spiralcurriculum:Schwimmen und Sinken:Foto 31.07.15 14 07 11.jpg][image: Macintosh HD:Users:simon.roesch:_FHNW:Spiralcurriculum:Schwimmen und Sinken:Foto 31.07.15 14 06 55.jpg]
Arbeitsblatt 4.1.1 – Druck messen und vergleichen

4. Geht nun an die Stationen 3, 4, 6 und zwei weitere Stationen, d. h. 1, 2 oder 5, und überprüft eure Hypothesen, indem ihr das Manometer in die vorgegebene Tiefe eintaucht. Notiert in eurem Heft eure Beobachtungen und ob sich eure Hypothesen bestätigt haben oder falsch waren. Die Reihenfolge der Stationen ist nicht wichtig. Achtet beim Messen darauf, dass der Wasserspiegel im U-Rohr vor jeder Messung auf beiden Seiten gleich hoch ist und bei „0“ steht. Löst hierzu kurz die Schlauchklemme und schließt sie wieder oder füllt bei geöffneter Schlauchklemme mit der Spritze Wasser nach, wenn es nötig ist. Bei Station 6 müsst ihr nichts messen. Wählt diese, wenn die anderen besetzt sind.
a. Zu den Stationen 1–5: Fülle die Tabelle aus. Zeichne ein Diagramm (x-Achse: Eintauchtiefe in cm, y-Achse: Veränderung der Wassersäule in mm) und trage die ermittelten Werte ein. Benutze für jeden Versuch eine andere Farbe.
b. Zu Station 6: Wie kann man Druck beschreiben?
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
	[bookmark: _Hlk511117070]Station 1

	Eintauchtiefe (cm)
	große Wassermenge; Veränderung der 
Wassersäule (mm)
	geringe Wassermenge; Veränderung der
Wassersäule (mm)

	 2
	 
	 

	 4
	 
	 

	 6
	 
	 


Ein große und eine kleine Metallplatte werden gleich tief eingetaucht. Beide Metallplatten weisen dieselbe Dicke auf. Auf welche Platte wirkt die größere Kraft? 
______________________________________________________________________________________________________________
	[bookmark: _Hlk511117170]Station 2

	Eintauchtiefe (cm)
	Gefäß oben breit; 
Veränderung der 
Wassersäule (mm)
	Gefäß gerade; 
Veränderung der 
Wassersäule (mm)

	2
	 
	 

	4
	 
	 

	6
	 
	 


Vergleiche den Druck auf die beiden Platten.
_________________________________________________________________________






	[bookmark: _Hlk511117288]Station 3

	Eintauchtiefe (cm)
	Druck von oben; Veränderung Wassersäule (mm)
	Druck von unten; Veränderung Wassersäule (mm)
	Druck von der Seite; Veränderung Wassersäule (mm)

	2
	 
	 
	 

	4
	 
	 
	 

	6
	 
	 
	


[bookmark: _Hlk511117264]Arbeitsblatt 4.1.2 – Druck messen und vergleichen
	Station 4

	Eintauchtiefe (cm)
	Salzwasser; Veränderung Wassersäule (mm)
	Wasser; Veränderung Wassersäule (mm)

	20
	 
	 

	40
	 
	 

	60
	 
	 










	Station 5

	Eintauchtiefe (cm)
	Nahe an der Gefäßwand; Veränderung Wassersäule (mm)
	Weit entfernt von der Gefäßwand; Veränderung Wassersäule (mm)

	20
	 
	 

	40
	 
	 

	60
	 
	 











5. Fasse die Ergebnisse deiner Untersuchung zusammen:
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Station 1
Verändert die Wassermenge den Druck?

[image: ]

Station 2 
Wirkt sich die Gefäßform auf den Druck aus? 
(oben breit und unten schmal)
[image: ]
[image: ]








[image: ]
Station 3
Ist der Druck in einer Flüssigkeit von oben stärker 
als von unten oder von der Seite?











Station 4 
Ist der Druck in allen Flüssigkeiten gleich?
[image: ][image: ]








SÜSSWASSER                 					SALZWASSER
Station 5
Vergrößert sich der Druck, wenn man sich näher an 
[image: ]der Gefäßwand befindet?








Station 6 
Die Kraft des Drucks, theoretische Überlegungen
[image: ]
Wie ihr bereits zu Beginn der Stunde festgestellt habt, wird auf einen Körper eine Kraft ausgeübt, wenn dieser in eine Flüssigkeit eingetaucht wird (oberes Bild). 
[image: ]Die Flüssigkeitsteilchen, die sich um den Körper befinden, pressen diesen zusammen. Sie üben auf jeden Teil der Oberfläche des Körpers eine Kraft aus. Gibt es mehr „Oberflächenteile“, müsste demnach mehr Kraft ausgeübt werden. Bei einem Körper mit großer Oberfläche (unteres Bild) muss demnach die Krafteinwirkung größer sein, weil mehr Fläche zur Verfügung steht. 
	Zusammenfassung und Schlussfolgerung: 
· Druck ist ein Maß für das „Gepresst-Sein“. 
· Die Kraft, die der Druck auf den Körper ausübt, 
muss also bei großen Oberflächen größer sein.
 
Folie 1 – Wovon hängt der Wasserdruck ab?

[bookmark: _GoBack][image: ]



Wie man sich Druck vorstellen kann

Je höher der „Flüssigkeits-Stapel“ (Bild Mitte) und je mehr Flüssigkeitsteilchen (hohe Dichte) in diesem Stapel sind (Bild rechts), desto höher der Druck. Druck ist also ein Maß für das „Gepresst-Sein“.

[image: ]


Folie 2 – Aufbau des Manometers
[image: Macintosh HD:Users:simon.roesch:_FHNW:Spiralcurriculum:Schwimmen und Sinken:Foto 31.07.15 14 06 55.jpg][image: Macintosh HD:Users:simon.roesch:_FHNW:Spiralcurriculum:Schwimmen und Sinken:Foto 31.07.15 14 09 07.jpg][image: Macintosh HD:Users:simon.roesch:_FHNW:Spiralcurriculum:Schwimmen und Sinken:Foto 31.07.15 14 08 44.jpg][image: Macintosh HD:Users:simon.roesch:_FHNW:Spiralcurriculum:Schwimmen und Sinken:Foto 31.07.15 14 07 11.jpg][image: Macintosh HD:Users:simon.roesch:_FHNW:Spiralcurriculum:Schwimmen und Sinken:Foto 31.07.15 14 06 35.jpg][image: Macintosh HD:Users:simon.roesch:_FHNW:Spiralcurriculum:Schwimmen und Sinken:Foto 31.07.15 14 05 54.jpg][image: Macintosh HD:Users:simon.roesch:_FHNW:Spiralcurriculum:Schwimmen und Sinken:Foto 31.07.15 14 05 16.jpg]Diejenigen Gruppen, die an den Stationen 1–5 beginnen, müssen die Manometer aufbauen. Die folgenden Bilder zeigen, wie es geht.Das T-Kreuz mit dem Schlauchstück und der Klemme auf das U-Rohr-Manometer stecken
Klemme wieder verschließen
Das Wasser mit 1–3 Tropfen Färbemittel einfärben
Mit der Spritze Wasser einfüllen, bis der Wasserspiegel auf 0 steht
Die Klemme öffnen
Das andere Ende des roten Schlauchs auf das T-Kreuz stecken
Ein Ende des roten Schlauchs auf den Trichter stecken
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